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32. Deutscher Naturschutztag | 08.–12. September 2014
 	

„Verantwortung für die Zukunft – Naturschutz im Spannungsfeld  
gesellschaftlicher Interessen“ lautet das Motto des 32. DNT 2014,  
zu dem der Bundesverband Beruflicher Naturschutz (BBN) e.V., das  
Bundesamt für Naturschutz (BfN), der Deutsche Naturschutzring (DNR) 
e.V. und das Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Ernährung, Wein-
bau und Forsten Rheinland-Pfalz (MULEWF) vom 8.–12. September 2014 
nach Mainz einladen.

In Zeiten vielfältiger Landnutzungsänderungen sowie technologischer 
und gesellschaftlicher Entwicklungen steht der Naturschutz vor der  
Herausforderung, seine Position gleichermaßen zu behaupten wie zu  
reflektieren. Er ist stets gefordert, flexibel zu (re)agieren und immer  
wieder zukunftsfähige Lösungen zu finden.

Im Spannungsfeld von Naturschutz und Gesellschaft stehen insbeson-
dere die Themen Hochwasserschutz, Umsetzung der Energiewende, 
Akzeptanz von Artenschutz und Gebietsschutz sowie Fragen einer na-
turverträglichen Landwirtschaft und gesunden Ernährung, die vor dem 

Hintergrund rechtlicher Entwicklungen und der Umsetzung der nationa-
len wie internationalen Biodiversitätsstrategie diskutiert werden.

Flankiert wird das Vortrags- und Diskussionsprogramm durch interes-
sante Exkursionen, Ausstellungen und Infostände sowie ein attraktives 
Begleitprogramm der Stadt Mainz. 

Wir freuen uns, Sie auf dem 32. Deutschen Naturschutztag in Mainz be-
grüßen zu dürfen und mit Ihnen Erfahrungen, Meinungen und Informati-
onen auszutauschen und zu diskutieren!



Mittwoch 10.09.2014 Donnerstag 11.09.2014

FACHVERANSTALTUNGEN MODUL 1 10.00–13.00 Uhr MODUL 2 14.00–18.00 Uhr MODUL 3 10.00–13.00 Uhr MODUL 4 14.00–18.00 Uhr

FV 1 Biologische Vielfalt 
und Ökosystemleistungen

Biologische Vielfalt –  
Umsetzung national

Biologische Vielfalt –  
Umsetzung international

Ökosystemleistungen in  
Wert setzen

Naturbewusstsein – Kommu-
nikation – Akzeptanz

FV 2 Artenschutz und 
Monitoring

Perspektiven und  
Management

Instrumente und Bewertung Kommunaler Artenschutz Monitoring und Indikatoren

FV 3 Naturschutz und
Gewässerschutz

Renaturierung von  
Fließgewässern

Ökologische Durchgängigkeit 
von Fließgewässern

Auen- und Hochwasserschutz

FV 4 Energie und  
Naturschutz

Windkraft und Netzanschluss 
auf dem Meer

Netzausbau an Land Bürgerbeteiligung und Ausbau 
der EE an Land

Windkraft über Wald

FV 5 Naturschutzrecht
Neue naturschutzrechtliche 
Herausforderungen

Rechtsfragen zur naturschutz-
fachlichen Eingriffsregelung

Naturschutzrechtliche 
Anforderungen zu speziellen 
Rechtsgebieten

FV 6 Großschutzgebiete 
und Nationales Naturerbe

Nationalparke in Deutschland Schutzgebiete im  
Spannungsfeld

Wildnisgebiete Nationales Naturerbe und 
Naturmonumente

  FV 7 Landwirtschaft,   
  Ernährung, Naturschutz

Landwirtschaft Ernährung Urban Gardening Tierhaltung und Naturschutz

20.00 Offene Foren, FachForum 
„Naturschutz als Thema der  
Bildung für Demokratie“

20.00 Abschlussveranstaltung

MITTWOCH 10.09.2014 DONNERSTAG 11.09.2014
FA C H P R O G R A M M



Montag, 08.09.2014
❙❙ Sitzungstag

Dienstag, 09.09.2014
❙❙ Einführungssymposium
❙❙ Eröffnungsveranstaltung
❙❙ Empfang

Mittwoch, 10.09.2014
❙❙ Plenumsvortrag
❙❙ Fachveranstaltungen
❙❙ Offene Foren
❙❙ FachForum

Donnerstag, 11.09.2014
❙❙ Plenumsvortrag
❙❙ Fachveranstaltungen
❙❙ Abschlussveranstaltung

Freitag, 12.09.2014
❙❙ Exkursionen (ganz- und halbtags)

ORGANISATORISCHE HINWEISE PROGRAMMSTRUKTUR
Das vollständige DNT-Programm und weitere  
Informationen finden Sie hier:

www.deutscher-naturschutztag.de

E-Mail: mail@bbn-online.de 
Tel.: 0228 8491 -  3244 oder 3245
Fax: 0228 8491 9999

Bundesverband  
Beruflicher Naturschutz e.V.
Konstantinstr. 110
53179 Bonn

Das detaillierte Programm wird voraussichtlich
im Laufe des Juni 2014 vorliegen. 
Bitte beachten Sie die Anmeldefristen.

VERANSTALTER
und das  
gastgebende 
Bundesland

MINISTERIUM FÜR
UMWELT, LANDWIRTSCHAFT,
ERNÄHRUNG, WEINBAU
UND FORSTEN
 


